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1877 .

Des h. Weihnachts -Festes wegen erscheint unser
nächstes Blatt am Mittwoch Nachmittag

Amtlicher Weil .
Zei « « ASnistliche Hoheit der Hrsßherzog haben

« tterm SO. d. M1S . gnädigst geruht , dm Sekretär Robert
Ruoff bei der Generaldirektion der Großherzogl . StaatS -
Eisenbahnm zum RegierungSaffessor bei dieser Stelle zu
ernennen .

UichL-Amtücher Weü .
Telegramme .

-j- Berlin , 23 . Dez . Die von der „ Kreuzzeitung " ver¬
breitete Nachricht über die Verabschiedung de- deutschen Ge¬
sandten im Haag , Frhrn . v . Canitz , beruht auf Erfindung .

s Wie « , 23 . Dez . Die heutige „ Wiener Zeitung "
schreibt : Die „Neue Freie Presse " bringt eine Reihe von
Detail - au - der letzten geheimen Ausschußsitzung der reich- -
rithlichen Delegation . Wir beschränken « ns daraus , zu er -
Kären , daß die betreffenden Mittheiluugen entweder aus
Mangel an Verständnis oder au - tendenziöser Absicht gerade
t » den wesentlichsten Punkten so Handgreiflich unrichtig und
entstellt find , daß sie schon am - diesem Grunde keiner Rich¬
tigstellung gewürdigt werden .

-s No « , 22 . Dez . Der „ Corriere d'Jtalta " sagt : Die
iteüienische Regierung , welcher zuerst die Zircularnote der
Pforte zukam , dreiste sich , der Pforte die Versicherung zu
geben , daß sie , obwohl in der Orientfrage nicht so direkt
dtteresprt , wie andere Mächte , doch, nachdem sie an der Aon -
ferenz in Lonftaotioopel und au dem Londoner Protokolle
Htthriligt war , nicht ermangeln werde , im gegebenen Mo¬
mente den guten Gesinnungen der Pforte ihre guten Dienste
z « leihen .

s London , 22 . Dez . Heute Nachmittag hat in Windsor
Mivisterrath stattgefuuden . — Lord Hartington ladet die
Führer der Liberalm zu einer Versammlung behufr Be¬
mühung in der Orientfrage ein . — Die amtliche „ Gazette "
» eröffentlicht die Verfügung der Königin , wodurch da - Par -

, lammt wegen dringender und wichtiger Angelegenheiten auf
dm 17 . Januar rinderufen wird .

Kriegsrrachrichtc«
x « im , 22 . Dez . Die „ Polit . Korresp . " meldet au -

Bukarest vom 22 . d. : Neuerdings pasfirtm einige russische
Regimenter Bukarest . — Der Großfürst Nikolaus richtete
Anläßlich der Entgegennahme der rumänischen TapferkeitS -
« eiduille ein anerkennende - Schreiben an den Fürsten von
Rumänien .

X London , 22 . Dez . „ Reuter 's Bureau " meldet aus

Konstantinopel : Das Gerücht , der britische Botschafter Layard
habe der Pforte die Unterstützung Englands versprochen , um
eine eventuelle Forderung Rußland - auf freie Passage durch
die Dardanellen zurückzuweiseu , ist vollkommen unbegründet .
Ebensowenig rieth Layard der Pforte , nicht direkt mit Ruß¬
land zu unterhandeln . Layard hat bisher weder eine Ant¬
wort auf die Note der Pforte , noch neue Instruktionen er¬
halten . — Dasselbe Bureau meldet au - Pirot : Die Serben ,
welche dir Gegend von Bulpalanka und Bildiz durchstreif¬
ten , wurden von drei Bataillonen Türken angegriffen und
geschlagen . — Ans Erzerum wird „ Reuter 's Bureau " be¬
richtet , daß die Russen Olti besetzt haben .

x Belgrad , 23 . Dez . (Offiziell .) Die Javor -Armee
« ahm das von den Türken verschanzte Kladniza . Die
Türken zogen sich aus NovavaroS zurück .

x Sonstantiuoprl , 22 . Dez . Gestern ließ der Sultan
auf dem Seraskieratsplatze alle hiesigen Truppen , einschließ¬
lich der Bürgergarde und der Zöglinge der Militärschule , im
Ganzen 40,000 Mann , Revue pasfiren . Der Sultan ließ
dm Truppen , von denen ein Theil auf den Kriegsschauplatz
« bzugehen im Begriffe steht , durch den Palastmarschall seinen
Gruß entbieten und die Hoffnung aussprechen , daß i» Falle
des Bedürfnisses die Bürgergarde denselben Patriotismus
zeigen « erde , wie die reguläre Armee , der Gott den Sieg
verleihen möge .

x « onstantinoprl , 22 . Dez . Der Ministerrath berieth
heute über Maßregeln , welche bezwecken sollen , die Entwer -
Lhung der KaimeS hintanzuhalten . — Die Encyclika d«S
griechischen Patriarchen bezüglich deS Militärdienstes wird
morgen in den griechischen Kirchen verlesen werden . — Mu -
hamedanische Delegirte aus Indien find mit Unterstützung - -
geldern hier eingetroffen . — Telegramme aus Erzerum vom
22 . d. deuten auf Bewegungen der Russen hin , aus welchen
die Absicht hervorgeht , Erzerum zu cerniren . Die Verbin¬
dungen der Stadt mit dem Meere sind indeß noch nicht ab -
geschuitten .

X Konstantioopel , 23 . Dez . Die in den griechischen
Kirchen verlesene und von der Pforte genehmigte Encyclika
des griechischen Patriarchen fordert die Orthodoxen zur
Theilnahme an der Bürgergarde , welche nicht auf den
Kriegsschauplatz gesendet wird , auf . Die Professoren sind
vom Dienste in der Bürgergarde befreit . — Die Serben ,
welche auf Scharkioei vorrückten , wurden zurückgewvrfen . —
Telegramme au - Schipka und Kamarli melden , daß die
Kälte groß sei und keine Operationen stattfänden .

x Konstantinopel , 24 . Dez . AuS Nisch wird gemeldet :
Die Serben errichten bei Nisch Verschanzungen und fordern
die Einwohner auf , sich nach Serbien zu begeben ; Nisch
solle bombardirt werden . Serbische Agenten »ertheilcn Waffen
an die christliche Bevölkerung und lassen durch dieselbe Ver¬
schanzungen Herrichten . Die erwartete Proklamation de-
Sultans an die Serben , welche den Fürsten Milan für ab¬
gesetzt erklärt , ist nunmehr erschienen . — Die Pforte beab¬
sichtigt datum zum Freihafen zu erklären . — Aus Erzerum
wird ein kleines Gefecht zwischen russischen Truppen und
türkischer Kavallerie unter Edhem Pascha gemeldet .

x St . Petersburg , 23 . Dez . Stundenlang nach des Kai¬
ser- Ankunft umwogte gestern eine zahllose Menschenmenge
unter unaufhörlichen Hurrahrufen und dem Singen der
BolkShymne das Winterpalais . Der Enthusiasmus war
geradezu unbeschreiblich . Am Abend fand eine Illumination
statt , wie Petersburg sie noch selten gesehen. Trotz de- hef¬
tigen Winters waren die Straßen von einer Kopf an Kopf
gedrängten Menschenmaffe erfüllt , welche wiederholt in be-
geisterte Hochrufe ausbrach und von den ausgestellten Musik -
corps immer wieder die BolkShymne verlangte . In den
festlich erleuchteten Theatern wurden Festkandaten und die
Volk - Hymne intvnirt . In der Hofloge der Großen Oper
wohnten Deputationen der preußischen und österreichischen
Regimenter , deren Inhaber der Kaiser ist , der Feier bei.
Heute bringen Me Zeitungen begeisterte Artikel über den
Einzug und Empfang des Kaisers Alle bezeugen die ge-
strrn wiederum allseitig kundgegebene herzlich « hingebende
Liebe, Anhänglichkeit und Dankbarkeit für den Lzar -Befreier .

— AuS Widdin , 14 . d., wird der „ Polst . Korr ." gemeldet :
Als OSman Pascha im Juni den Befehl erhielt , den Flau -
kenmarjch nach Plewna zu unternehmen , zog er alle regu¬
lären und irregulären Truppen an frch und ließ hier im
Ganzen 4 Tabors NizamS , 2 TaborS RedifS und eine
Genieabtheilung zurück . Auf der ganzen Strecke , welche
Widdin von der serbischen Grenze trennt , mit Ausnahme
des Städtchens Kula , das 3 Stunden Fußweges von Sait -
schar entfernt ist, waren keine Truppen zu finden . Von dem
Geschützmaterial wurden damals nach Plewna 40 PositionS -
geschütze tranSportirt . Auch der größte Theil der Proviant -
vorräthe « änderte in das Hauptquartier Osmans . Mit
dem Eintreten Serbiens in di » Aktion tritt Widdin wieder
in den Vordergrund . Leider befindet sich die Festung in
einem , für eine wirksame Bertheidigung keineswegs entspre¬
chenden Zustand . Durch die Garnison von Lom -Palanka
wurde allerdings die hiesige Besatzung um 1200 Mann ver¬
stärkt , allein die Festung hat eine derartige Ausdehnung , daß
zu ihrer Bertheidigung eine Truppenstärke von wenigstens
15 - bis 20,000 Mann nothwendig wäre . Seit dem 1 . d. M .
sind mehrere hundert Bulgaren mit der Ausbesserung der
Wälle und Bastionen beschäftigt , ober die bisherige Besatzung
ist zu schwach, um einem kräftigen Angriffe wirksamen Wi¬
derstand leisten zu können . Unter der mahomedanischen Be¬
völkerung der Stadt und Umgebung herrscht demgemäß eine
wahre Panik . Die angesehensten türkischen Familien ver .
lassen allmälig die Festung . Die hier begüterten Ottomanen
vermiethen an Bulgaren ihre Häuser mit dem Bemerken ,
daß , sollte der Kismet ihnen nicht gestatten , nach der Vater¬
stadt zurückzukehren , die Bulgaren den Besitz behalten mögen .
— Schakir Pascha soll zum Kommandanten von Widdin
ernannt werden und Nedjib Pascha den Befehl über die
Armee bei Sofia übernehmm . Schakir Pascha ist ein junger
General , der in der Schule zu St . Cyr in Frankreichseine
militärische Ausbildung erhalten und sich namentlich im
Geniewesen vielfach ausgezeichnet hat .

— Aus Tiflis wird der Presse berichtet , General Hey¬
mann habe die Nachricht erhalten , daß sich in Erzerum weder
russische Gefangene noch Verwundete befinden . Dasselbe war
in Plewna der Fall und wenn man auch annehmen kann ,
daß die Gefangene « aus Erzerum und Plewna irgendwo
internirt wurden , so müßten sich doch in diesen beiden Orten
einer oder der andere russische Schwerverwundete befinden .
Daß dies nicht der Fall ist, brandmarkt die türkische Krieg¬
führung auf das Entschiedenste und Austritt die ab und zu
auftauchenden offiziellen türkischen Klagen über die Ver¬
letzung des „ Rothen Halbmondes " , der , wie wiederholt kon -
statirt wurde , auch dazu benützt wird , Gebäude zu schützen,
in denen sich keine türkischen Kranken und Verwundeten be¬
finden .

Deutschland .
Karlsruhe , 24 . Dez . DaS Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr . 27 vom Heutigen enthält :

>. Gesetze : 1) die Gerichtsbarkeit in Strafsachen betr .2 ) die Aufbringung des Gemttndeaufwands in den Städte »,welche der Städteordnung unterstehen , und den Beizug der
Erwerbsteuer -Kapitalien zur Gemeinde - und KrciSbesteuerung
betreffend .

ll . Landesherrliche Verordnung : Statut eines
Ehrenzrichrn - für Mitglieder der freiwilligen Feuerwehren .

Ul . Bekanntmachung des Ministeriums de -
Innern : die Arzneitaxe betreffend .

Berlin , 23 . Dez . Die Fürstin Bismarck , welche in
Begleitung ihrer Tochter mehrere Tage hier verweilt hat ,
ist mit derselben gestern früh wieder nach Varzin abgereiSt .
Der Aufenthalt der Frau Fürstin in Berlin wurde von
verschiedenen Seiten als eine Vorbereitung für Are baldige
Ueberfiedelung auch des Reichskanzlers und Ministerpräsi¬
denten nach der Hauptstadt gedeutet , galt aber in Wirklich¬
keit dem Einkauf von Festgeschenken. Sehr bestimmten Ver¬
sicherungen zufolge wird Fürst Bismarck erst nach Neujahr
hier wieder seinen dauernden Wohnsitz nehmen , und zwar
wahrscheinlich erst um die Mitte des MonatS Januar . Je¬
denfalls soll schon einige Zeit vor der Eröffnung des Reichs¬
tages seine Anwesenheit in der Hauptstadt zu erwarten sxin .
Ein hiesiges Blatt bezeichnet neuerdings den 27 . Januar
als bereits festgestrllten Termin für den Beginn der Reichs -
tagS -Session . Dieser Angabe tritt man aber in hiesigen
politischen Kreisen mit dem Bemerken entgegen , daß wegen
deS Standes der Landtags - Arbeiten bis jetzt der Zeitpunkt
für die '

Eröffnung des Reichstage - noch nicht habe festgesetzt
werden könnm . Ungefähr wird dabei der Anfang de«
MonatS Februar als Eröffnungstermin in Aussicht gestellt .
— Die Verzögerung der vom beurlaubten Minister des
Innern , Grafen zu Eulenburg , beabsichtigten Reise nach der
südlichen Schweiz hat an einem Theil der Presse zu der Be¬
hauptung geführt : Gras Eulenburg werde Berlin gar nicht
verlassen , sondern alsbald die Leitung der Geschäfte feines
Refforts wieder übernehmen . Diese Aufstellung begegnet in¬
dessen dem entschiedensten Widerspruch , und zwar mit dem
Beifügen : der beurlaubte Minister werde binnen Kurzem die
erwähnte Reise antreten und denke aar nicht daran , fürädie
Dauer des bis zum April cingeijhteten Provisoriums sichmit den seinem Stellvertreter unter voller eigener Verant¬
wortlichkeit übertragenen Amtsgeschäften zu befassen.

Das von mehreren Blättern unaufhörlich wiederholte Ge¬
rücht , es sei in naher Zeit die Uebertragung einiger Mi -
nisterposten an Mitglieder der national -liberalen Partei zu
gewärtigen , entbehrt jeder thatsächlichen Grundlage . Wmn
dabei die HH . v. Bennigsen und v. Forckenbeck in erster
Reihe als Ministerkaudidaten genannt werden , so kommt von
wohlorientirter Seite die feste Versicherung , daß weder mit
diesen noch mit andern Mitgliedern der national -liberalen
Part « Verhandlungen über den Eintritt in das Ministe¬
rium stattgefunden hätten .

— Das „ Armee -BerordnungSblatt " veröffentlicht folgende
Ordre des Kaisers , die Feldwebel -Lieutenant - bei der Be¬
satzungsarmee betreffend :

Auf den Mir gehaltenen Bortrag bestimme Ich : 1 ) Zar Besetzung
der SecoudelieutenantS - Stellrn bei den Ersatztrvppen , den Landwehr .
Fußartillerie - Bataillonen , den Garnisonbataillavea , DePot - EScadrans
un » Landfturm - Formationcn kSnnen bienftersahrene inaktive Unteroffi¬
ziere , welche nicht wehr dienstpflichtig find und sich zu « Wiedereintritt
für den Fall einer Mobilmachung erklären , in Aussicht genommen
werden . Dieselben muffen fich io geardnete » Verhältnissen und in
einer entsprechenden bürgerlichen Lebensstellung befinden . 2 ) Diese
Unteroffiziere find in vakante Secoudelieutenantr - Stellen einzub «.
rufen . Sie werden bei ihrem Dienstantritt zu Bize - Feldwebeln
beziehungsweise Bize -Wachtmristern der Landwehr ernannt , falls
sie nicht bereits früher Feldwebel «der Bize -Feldwebel , deziehuogs -
weise Wachtmeister »der Bize -Wachtmeister waren , und erhalten die
Vebühruiffe eine » SecondelieutenontS , ausgenommen den Wohnungs¬
geld - Zuschuß . Bekleidung und Ausrüstung empfangen sie vom Trust »
peutheil in natura , welcher sie auch zutreffenden Fall » beritten macht .
8 ) Haben dieselben ihr « dienstliche Brauchbarkeit dargethan , so könne »
sie drei Monate nach erfolgtem Dienstantritt ohne varhergegangeue
Wahl de - Osfizirrcorps Mir durch die GesuchSlisteu zur Ernennung
zum Feldwebel - Lieutenanl » argeschlagen werden . Die Vorschläge find
nach Maßgabe der für die BesatzungSarmce gegebenen Bestimmungen
zu wachen . Bei den Ersatztruppea bedarf eS der Zustimmung de»
« amwandeur » der betreffenden Feldtrupste zu dem Barschlage « ich ».
4 ) Die Fetdwebel - LieuteuantL gehören zu den Landwrhr - Osfiziereu
und zwar zur Hauptklaffe der Subalterooffiziere im Range der
SecoudelieuteuautS , hinter Lenen sie raugiren . Auf sie finden
demgemäß Me auf die Offiziere bezüglich «» gesetzlichen und san -
stigeo Vorschriften Anwendung . Ausgenommen hiervon stad nur
die Bestimmungen über die Ehrengerichte und über die Wahl der
Offiziere , und sollen Feldwebel - LieutenantS »n den Ehrengerichten
und der Offizierwahl weder theiluehmen n »ch ihnen unterworfen sein .
An Stelle von Patenten erhalten sie Beslldllnngen nach Art solcher
für die Feldwebel der Garde , b) Die Feldwebel -Lieutenants erhalte «
neben den bi » bahia empfangenen Gebührnissen auch nach den Woh -
nungSgeld - Zuschuß eine » Lieutenant - . Sie haben für ihre persönlich «
Bekleidung und Ausrüstung selbst Sorge zu tragen und erhalten da¬
her auch da » reglementtwäßige EquipirungSgeld . Die nach den Etat »



1

ihnen etwa zustehevden Reitpferde werden ihnen vom Truppentheil . >

vollständig ausgerüstet , gestellt . 6) Die UniformSabzeichender Feldwebel-
Lieutenant- sind diejenigen der Feldwebel , bezhw . Wachtmeister deS
betreffenden Truppentheil » , daneben aber statt der Achselklappen re .
in allen Fällen die F - ld- Schselstücke der Secondelientenant » , die Offi¬
zier-Kopfbedeckung mit dem Abzeichen der Landwehr, und Offizierge-

päck unter Fortfall des BrodbeutclS ; dar Lsstsier- Seitenzewehr wird
« ach Art der Offiziere getrogen 7) Feldwebel- Lieutenant? sind nicht
zur Theilnahwe an der Müitär Wittwenkaffe und der Lebens -Ber -

sicherungSanfialt für die Armee , bezhw . zur reglementSmäßigen Er -

Höhung etwa bereit- auSgefiihrter Versicherungen verpflichtet . 8) Bei
der Auflösung de- betreffenden Truppentheilr oder einer aut anderen
Gründen gebotenen Entlastung treten die Feldwebel-Lieutenant» in
da« JnaktiritSt - verhältniß zurück . 9) Der P -nfionSanspruch derselben
regelt sich nach den für die Offizier - de? Beurlaub ^enstandeS giltigen Vor¬
schriften de » Gesetze ? betreffend die Peusiouirung und Versorgung der
Militäipersonen de» Reichsheere» rc. vom 27, Juni 187t . Sie er »
halten danach die Offizier- Pension nebst Penfion -zulage , wenn sie al»
Feldwebel Lieutenant- eine die I walidität bedingende Verwundung
«der Dienstbeschädigung erleiden . Auch die Bewilligungen für ihre
Hinterbliebenen regeln sich ein'.retenben Fall - nach den in dem er-

wihuien Gesetz getroffenen Festsetzungen. Da - Krieg- misterinm hat
Hierrach da» Weitei e zu veranlassen und etwa ersardeclich werdende
Erläuterungen zu geben .

Berlin , den 15 . No ». 1877 . Wilhelm .
An da- Krieg- Ministerium. v. Sameke.

2 . Metz , 23. Dez. Durch das französische Unterrichts -
gesetz vom 15. März 185V wurden für die Volksschulen
die sog . Kommunaldelegativnen geschaffen, denen die Aufgabe
oblag, die Primärschulen von Zeit zu Zeit einer Prüfung
zu unterziehen und etwaige Wünsche zur Kenntniß der Be¬
hörden zu bringen . Diese Delegationen wurden nach Ein¬
verleibung Elsaß-Lothringens an Deutschland aufgehoben , da
der Bevölkerung ein unmittelbarer Einfluß auf das nach
deutschem Muster neu organisirte Schulwesen nicht eher ein-
geräumt werden konnte, bis dieselbe zur verständigen Beur -
theilung der neuen Sachlage gelangt war. Nachdem solches,
und zwar in verhältnismäßig kurzer Zeit eingetreten ist,
nahm die Regierung keinen Anstand mehr, dem häufig auch
in der Presse zu Tage getretenen Wunsche der Bevölkerung,
diese Kommunaldelegationen wieder einzusühren , zu entspre¬
chen . Für die hiesige Stadt sind die aus der einheimischen
und eingewanderten Bevölkerung gewählten Delegirteu be¬
reits ernannt. — Der in der letzten Sitzung des Gemeindr -
rathS festgesetzte städtische Etat pro 1878 schließt mit einem
Defizit von 88,377 M. 34 Pf. Doch hofft man dasselbe
durch den der Regierung vorgelegten erhöhten Octroitarif zu
decken. Die Genehmigung des letztern steht vorerst noch aus .

U München, 22. Dez. Der Landtag ist bis zum 31.
Jayuar k. I . verlängert.

— Richard Wagner '- Unternehmen , durch Ausbringung freiwilliger
Beiträge in Bayreuth eine Musikschule zu gründen mit dem Zwecke,
da- Studium seiner Werke und künstlerischen Bestrebungen zu Pflegen ,
ist nach einem von ihm an die Pazrorie gerichteten Rundschreiben vor¬
läufig »lZ gescheitert anzuseheu. W schlägt zur Förderung dir von
ihm vertretenen Interessen die Gründung einer Zeitschrift vor, speziell
für den Patronat -verein bestimmt, und erklärt sich schließlich bereit,
fall» auch für da » Jahr 1879 die Eröffnung der Schule nicht ftatt-
fiude» könne , bereit- im Jahre 1880 den Mitgliedern de» Patronat - -
vereio» seinen „Parzivol " in der Art der Darstellung seine- „ Ring
de- Nibelungen " 1878 , mit dazu eigen - herberufenen au-erlesenen
künstlerischen Kräften aufzuführen . Die Redaktion der musikalischen
Zeitschrift, genannt „ Bayrcuther Blätter "

, hat Han» v. Wolzogen über-
nommen.

ff Leipzig, 21 . Dez. (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - OberhandelSgerichtS .) In einer nördlichen
Handels - und Residenzstadt hat der Gründerschwindel schlimme
Blüthen getrieben. Einige sehr angesehene Firmen kauften
« ine Fabrik für eine halbe Million Mark, errichteten aber
«inen Notariatsakt , wie wenn sie 225,000 M. mehr bezahlt
hätten, und ließen sich vom Verkäufer einen Revers ausstel¬
len, worin derselbe sich auf Ehrenwort verpflichtete , den wah¬
ren Sachverhalt geheim zu halten. Nunmehr gründeten die
Herren eine Aktiengesellschaft und inferirten die Fabrik mit
der halben Million, d. h. sie steckten die 325,000 M. als
Gründergewinn in ihre Taschen .

Der Prospekt , womit zur Aktienzeichmmg eingeladen wurde,
war über ganz glatt abgefaßt und erwähnte namentlich weder
den ErwerbspreiS noch den Werth der Fabrik , enthielt auch
keinerlei Anpreisungen des Unternehmens.

Dir Aktiengesellschaft machte sehr schlechte Geschäfte und
die Aktien sind fast werthloS . Nunmehr haben die Aktien-
zrichner gegen die Gründer die bekannte Betrugsklage ange-
stellt , wnrden aber in erster und in dritter Instanz abge¬
wiesen- weil die Klage sich nur auf den Prospekt stützte und
stützen- konnte, dieser aber , wie bemerkt, keine Täuschung oder
Vorspiegelung enthielt.

Das s. g. Prämiengrschäft besteht darin, daß Jemand eine
bestimmte Zahl von Spekulativnspapieren auf einen gewisse»
Tag zu einem bestimmten Preise kauft oder verkauft, sich je¬
doch vorbehält , gegm Zahlung einer Prämie , d. h. eine- Ren-
geldeS von so und so viel Mark per Stück vom Geschäfte
zurückzutreten. Darin liegt eine Art von Konventionalstrafe,
welch« nach allgemeinen Prinzipien nur gefordert werden
kann , wenn der Andere zur Lieferung oder Abnahme der
Papiere aufgefordert hat. Allerdings herrschen oft abweichende
Börsenusancen, allein diese müssen mindestens angerufen
werde».

Oesterreich !sehe Monarchie.
st Wir« , 22. Dez. Das Herrenhaus hat den Gesetz,

rntvurf betr. dir Rekruteua ^sshebung pro 1878 , ferner die
Vorlagen betr. Verlängerung des Handelsvertrags mit
England und die theilweise Abänderung des Uebereinkom-
menS mit der Südbahn vom Jahre 1867 angenommen .

Frankreich.
^ Pari» , 22. Dez. Das bereits kurz fignalifirte

Rundschreiben des UnterrichtSministers an die
Präfekten lautet « örtlich :

(vertraulich .) P a ^ is , P . Dezember 1877 . ^ j
Herr Präfelt ! Gleich bei meinem Aott- amrjtt hate Ich Mich Mit

'

eigenen Augen von der Bewegung überzeugen wollen , di« kürzlich in
dem Schullehrer -Personol jede- einz,lnea Departement - si-atgesunden
Hot. Bor Allem hat da- Berzeichniß der Strafen , welche über gewisse
Seher verhängt werten find , meine Aufmerksamkeit geseffelt . Zu
meinem Bedauern habe ich mit Hilfe der sei e» in den Versetzung- ,
etal? , sei e- in den der Verwaltung zugegaugenen Beritten enthal- ^
tenea Angaben konstalirn können , daß in manchen Departemel » die ^
Zahl der Versetzungen und der verhängten Strafen eine sehr erheb- ,
liche war . Diese Untersuchung hak mir überdies den Beweis geliefert,
baß die politische Frage in den Beschlüssen , welche die Pras sten ge-
faßt, oft eine Hauptrolle gespielt hat. Di « Verwaltung de- Unter- ,
richi -wrsen» wünscht durchaus daß Seh er otid Schule mit den Auf¬
regungen der Politik nicht- zu schaffen haben ; die Würde der' Lehrer ^
und der Fortschritt der Studien hängen davon ab und ich kann Ihnen
in dieser Hinsicht nur die bereit» von mehreren meiner Vorgänger
erlassenen Rundschreiben in '- Gedächtnis znrückrufen. E» ist unser«
Pflicht, Herr Präfekt , nachdrücklicher a!» je diese so weisen Borschrif.
ten jenen Lehrern erinnerlich zu machen , welche sich nicht in hinrei-
chendem Maße daran gehalten hatten . Außerdem liegt uns die Ver¬
pflichtung ob , sorgfältig nach den wahren Ursachen der Ahndung- »
maßregeln zu forschen , die in der letzten Zeit gegen mehrere unter j
ihnen ergriffen worden stad. Sie müssen sich daher . Herr Präfekt,- >
die Akten eine » jeden der versetzten «der bestraften Schullehrer vor» !
legen lassen . Wenn Ihnen daran » hervorzuzehen scheint , daß der >
Betreffende au» eigenem Antriebe sich schwer gegen seine Pfirchlrn
vergangen hat, so muß der auf ihn bezügliche Beschluß selbstverständ » ;
lich ausrecht e>halten werden. Wenn e» sich hingegen herausstellt , daß
die Behörde bei seiner Bestrafung sich einzig von Lokaleiuflüfscn «der
Parteigroll leiten ließ, wenn mit einem Worte die gegen ihn erhoßßnen
Beschwerden keinen Bestand haben »der ihre Richtigkeit nicht »arge-
than werden kann, « erden Sie sich beeilen , den zugesügten Schaden
wieder gut zu machen . Ohne Zweifel wird »S Ihnen nicht immer
möglich sein, den abgesetzten Lehrer in sein frühere» Amt wieder ein-
znsetzen . Diese Maßaehme könnte in einzelnen Fällen die größten
Uebelstänbe nach sich ziehen vnd den Lehrer aus'» Neue in schwere
Verlegenheiten aller Art verwickeln. Aber Sie werden daranf bedacht
sei» müssen , ben Schullehrern , die al- würdig befunden worden find ,
genügende Entschädigungen zu bieten. Ich brauche wohl nicht hinzu¬
zufügen , baß die Strasen , welche wegen Amt- oerletznngen verhängt
worden find, unabänderlich bleiben und daß Sie sich mit de» Akten
von Angelegenheiten dieser Art nicht zu beschäftigen haben. Ich er¬
suche Sie , Herr Präsekt , mir vor dem 15. Januar au»sührlich mit-
zutheile« : 1) wie hoch sich die Zahl der in Ihrem Departement be¬
straften Schullehrer beläuft ; 2) wie viele Versetzungen im Wege der
Ungnade in den sieben letzten Monaten verhängt worden find ; 3) wie
viele Bestrafungen Sie aufrecht erhallen ; 4) wie viele ungerecht de»
strafte Schullehrer haben entschädigt werden können. Gleichzeitig
werd-n Eie »u - führen, worin dies« Entschädigung besteht . Er wäre
unnütz, zu betonen, welchen Werth ich darauf lege , daß diese Arbeit
gewissenhaft vollzogen wird ; ich erwarte , daß Sie die Prüfung der
Akten mit all dem Takte und der Unparteilichkeit, deren ich Sie fähig
Halle, erledigen.

Genehmigen Sie ü . s. w. A. Barb « ux .
Die Session der General räthe wurde in sämmtlichen

Departements gestern eröffnet . Das „Journal ofstciel "
theilt uns die Ansprache mit, welche der Unterrichtsminister
Bard » ux als Präsident des Generalraths des Puy-de-
Dome an diese Versammlung gerichtet hat . Sie lautet :

M. H. ! Ich kann Ihnen nicht sagen, wir sehr ich von diesem be¬
harrlichen Zeichen Ihre » Vertrauen » in meine eifrige Hingebung für
die Interessen unserer »heueren Auvergne gerührt bin und sie zu
rechtfertige » bemüht sein werde. Wa» hat sich nicht Alle- seit unserer
letzten August- Sesston zugetragen ! Von dem Konflikte , dessen Zwi¬
schenfälle Ihnen wohl bekannt sind , bleibt jetzt nur noch da- sehnliche
Bcdürsniß , zu arbeiten und dir verlorenen Kräfte wieder einjubrin -
gea. Die Krise Hot sich anfgelSit und Dank dem Patrioti - mu- de»
Präsidenten der Republik find wir zu der parlameularischen Wahrheit ,
zu »er gesicherten Uebuag unserer republikanischen Einrichtungen za-
rückgekehrt . Lin wichtige » politischer Dokument hat der Nation die
Grundlagen de» zwischeil den öffentlichen Gewalt «« erzielten Aus¬
gleich» an- einandergesetzt. Diese Brundkagen find nicht » andere»,
al» die vernünftige Aarlegung der Verfassung und der Prinzipien ,
welche in freien Ländern unbestritten herrschen. Unsere parlamenta¬
rische Republik ist, wie Frankreich selbst , edelmüthig und Jedermann
geöffnet ; alle Gutgesinnten sind ihr willkommen; ihre Wurzeln ruhen
in einer ansrichtigen Liebe zur Demokratie , in dem Verständnitz für
ihre geistigen und sittlichen wie für ihre materiellen Bedürfnisse. Ihr
Zweck ist, zu beschwichtigen und auszurichten , den Kuliu» der Gesetz ,
lichkeit, die gegenseitige Achtung der Staatsbürger zu verbreiten . An
die Spitze ihrer Obsorgen stellt sie die für Jedermann freie Schule
und die Möglichkeit , auch dem Winzigsten eine Erziehung za geben
und ihn zu einem Bürger , zu einem strebsamen und fleißigen, den
Gesetzen ergebenen und von seiner Pflicht durchdrungenen Manne her-
anzubilden. Dann folgt die Entwicklung der Kommunikation»- und
Verkehrsmittel, der Wege aller Art , die Betreibung der öffentlichen
Arbeiten, die Vermehrung de» nationalen Reich- thum », welche jedoch,
wie wir nicht vergessen dürfen , ohne Bereicherung de» sittlichen Erbe »,
die nur durch Bildung befruchtet werden kann, keinen Werth hat.
Hoffen wir also auf die Zuknnst ! Unser Land hat in der letzten Zeit
so viele Brweise von Klugheit und gesundem Sinne gegeben ; ver¬
trauen wir ihm ! .

Die Generalräthe hatten, wie man weiß, sämmtlich ihre
Bureaus zu erneuern . Bis jetzt find die Ergebnisse von
64 Departements bekannt ; in 40 davon find diese Wahlen
republikanisch und in 24 konservativ ausgefallen ; die Repu¬
blikaner haben in 11 Departements , die ihnen bisher ab¬
hold waren , die Majorität gewonnen und dagegen in 3 ver¬
loren . Bon den noch übriges 22 Departements sind 13
dm Republikanern sicher , so daß sich das Gesammtverhält-
niß zwischen ihnm und ihren Gegnern etwa wie 50 : 40
stellen dürste.

Der deutsche Botschafter, Fürst Hohenlohe, ist heute früh
«ach München abgereist, um dort die Feiertage im Kreise
der Seinen zu verbringen .

Man lie-t im „Memorial diplomatique" :
WtlH ittiS au- London berichtet wird, .pepzichtet d >e englische Regie-

r^wsAenipSül » für den Augenblick daraus, ihre Mediation zwischen
dtckERttgsÜHrenden- anznbieten. Die Königin Viktoria wird ihren
Entschluß hinsichtlich Rußland - vnd Serbien - in der Thronrede be¬
kannt machen . Ihre Majestät wird da- Parlament in Person eröffnen.
Dir Feierlichkeit wird einen außergewöhnlich ernsten Charakter tragen .
Alle Lord - und alle Abgeordneten sind dringend eingeladen worden,
sich schleunigst in London einzufinden. Man glaubt allgemein, daß
England sich grnöthigt seh -n wird, mit den Waffen in den Konflikt
einzntreten . Sobald der Kredit bewilligt worden, wir» da » Expedi¬
tionskorps von Malta Gall ' poll besetzen und a« sein« Stelle ein
neue» Cdrp ? von 12000 Mann elntreffen, milche» schon znr Ein¬
schiffung bereit ist. Gleichzeitig sollen 75,Ol )«) Mrnn engkisch- indischer
Trupp m unter den Befehlen de - General L- rd Napier of Magdala
in Bombay konzentrirt werden. Der General Wolseley, der ia
Gibraltar durch den General d 'Äquilar ersitzt werden soll, wird den
Oberbefehl über dar OkknoationScorpr von Gallipsli führen .

Wir wüsten die Verantwortung für diese Angaben dem
„ Memorial diplomatique" überlaffen .

Der Präsident der Republik besuchte heute Nachmittag um
2 Uhr in Begleitung der Minister Dufaure , Fnycinet und
Tcifferenc de Bort und des Adjutanten General Broye die
Weltausstellungs -Bauten am Trocadero uud Marsfelde:
Von dem Gcneralkommiffär Kraotz und dem Architekten
Davioud und BourdaiS geleitet , besichtigte er zunächst deu
Palast am Trocadero, die große , auf acht Säulen aus Jura-
Gestein ruhende Vorhalle , den für Vorträge bestimmte « so¬
genannten Konferenzsaal , den Preisverthetlungs -Saal, der
auch sonst zu internationalen Festlichkeiten dienen soll , dir
sich an diesen Mittelbau halbmondförmig auf beiden Seiten
anschließenden Gallerien , die Terrasse mit ihren Wasserwer¬
ken und dreißig Statuen , und erstieg dann auch die sich
über die Rotunde wölbende eiserne Kuppel , unter der man
eben beschäftigt ist, BentilirungSapparakeanzubringen, welche
für eine gleichmäßig milde Temperatur

'
zu jeder Jahreszeit

sorgen sollen . Hr. Krantz gab auf's Neue die Zusicherung,
daß zum 1 . Mai Alle- fertig sein werde, die Arbeiten wür¬
den fortan auch des Nachts , und zwar bei elektrischem Licht,
fortgeführt werden . Darauf pasfirte der Marschall mit sei¬
nem Gefolge die Jena-Brücke und trat, von den Arbeitern
und dem sonstigen Publikum mit dem donnernden Rufe :
ES Icke die Republik ! empfangen , in die Gallerim de-
Marsfeldes , die er dann, da dii Kälte ihm etwas empfind¬
lich zu werden schien , ziemlich eilig durchschritt. Er sprach
wiederholt seine Befridigung über den Stand der Arbeiten
aus , hielt aber nicht, wie man allgemein erwartet hatte , eine
Rede , und verließ 3 '/» durch den großen , der Ecole Mili -
taire gegenüberliegenden Pavillon den Bauplatz.

Jetzt haben, wie wir aus klerikaler Quelle erfahren , auch
die Journalisten ihren Schutzpatron im Himmel.Es ist das der heilige Franz de Sales , der ehemalige
streitbare savoyische Bischof, dessen Fürsprache Pius lX.
jüngsthin die Redaktionen katholischer Blätter und Zeit¬
schriften, welche ihn in einem Kollrktwschreibm um seinen
Segen gefleht hatten , ausschließlich empfahl .

Rnhmkorss , der berühmte Erfinder de- nach ihm benannte »
elektrischen Apparat » , der ihm den großen französischen Preis von
50,000 Franc » eintrug , ist gesteyn i« Alter pan 75 Jahre « gestorben,
Obgleich seit vielen Jahren in Pari » ansässig , wollte er »och niemals
seine deutsche Nationalität ausgrben ; gleichwohl wurde er während
»er Belagerung von Pari » nicht nur nicht ««-gew esen , sondern sogar
mit einem Posten in dem Bertheidigungrkowiiö seine » Arrondissement»
betrau ^ Heule wurde seine Liche , «ach einem ia » er evangelischen
Kirche der Rae Tournesorr abgehaltenen Tcauer -Gotte - dionp ans dem
Friedhofe von Montparnafse betgesetzt. Der Marineminister ließ sich
bei dem Begrädniß durch einen Adjutanten vertreten , und Hr . Ja min ,
Mitglied de» Institut » und Professor der Physik an der Sorbonne ,
hielt am Grabe die Gedächtnißrede.

^ Pari» , 23 . Dez. Das „Journal officiel" veröffent¬
licht angekündigtermaßm die Ernennungen deS Senators
Grafen Saint - Vallier zum Botschafter bei Sr . Maj.
dem Deutschen Kaiser , König von Preußen , au Stelle deS
Vicomte von Gontaut Biron , dessen Entlassung ange¬
nommen wird, und des Abgeordneten Cyprien Girerd zum
Unterstaatssekretär im Handelsministerium.

Bon Hrn . v . Saint - Vallier liegt heute die Rede vor,
welche er als Vizepräsident des Generalraths der AiSue
gestern in Laon gehalten hat. Darin heißt eS :

Bon der Krise befreit , welche sechs Monate lang wie ein Alp aus
ihm lastete , beginnt da» Land bereit» die ia der Botschaft vom 14.
Dezember angekündigte Genesung z» spüren. Die Sicherheft der
nächsten Zukunft uud da» Wiederkehreode Vertrauen beleben deu Math
und Fleiß unserer arbeitsamen Nation , welche durch bi« Fortdauer
der Kris« die Quellen ihre» Erwerbs auttrockne» sah . Der Einklang
zwischea den großen öffentlichen Gewalten ist wiederhergeftellt. Er
wird von Dauer sein , weil er nothwendig ist und dem Willen Le»
Lande » entspricht. Treten wir also mit Vertrauen nnd Entschlossen¬
heit an unser Werk, damit werden wir dem Wunsche unserer Kation
entsprechen, daß man sich ohne Verzug mit ihren nur allzu large »er -
uachläsfigt gebliebenen Geschäften befasse. Zn meinem Bedauern nimmt
unser ehrenwerther Präsident und ausgezeichneter Freund , Hr . Waddiog-
too , heut seinen Platz nicht ein. Er hat mich beauftragt , ihn zu ent¬
schuldigen ; wenn er fern blieb , so geschah e» , wie Sie wissen , im
Dienste der große» Interessen de» BaterlandeS . Da - wichtige and
so schwierige Amt, welche» ihm auvertraut ist, erheischt in diesem Augen¬
blick gebieterisch seine ununterbrochene Gegenwart . Wir können übri¬
gen » gewiß sein , daß da» Land sich nor dazu Glück wünschen wir»,
unsere anSirärtigen Geschäfte in seine Hände gelegt zu sehen . Wir
Alle, die wir seinen vorsichtigen nnd maßvollen Geist , seinen durch¬
dringenden verstand , seine Festigkeit und zumal seine bewährte Hin¬
gebung für unser Land kennen, find sicher, »aß di« Bertheidigung uns «-
rer antwärtigen Politik keinem Würdigeren anvertraut werden könnte.
Bestat ey Sie mir endlich , Ihnen zu sagen, daß Hr . Waddington mir
die Ehre erwftsen hat, mich zu seinem Hanptmilarbeiter an-zuersehea,
indem er bei dem Präsidenten der Republik beantragte , mir die Ber¬
liner Botschaft anzuvertranen . Ich werde wich binnen Kurzem auf
diesen Posten begeben , von dem liefe« Wunsche beseelt , unserem Lande



mit Erfolg zn dienen ; aber meine Hingebung für die Interessen
Frankreichs , unsere» großen Vaterlandes , wird wich die Interessen de»
Departement - , unseres engeren Vaterlandes , an welche» un» so viele
Bande knüpfen, weder vergessen noch vernachlässigen lassen. Ich werde
bemüht sein , stet» an Ihren Arbeiten Theil zu nehmen und , außer
im Falle absoluter Unmöglichkeit , bei allen Ihren Sessionen zu er«
scheinen.

Im Ganzen haben von SOGeneralräthen (einschließ¬
lich Algeriens) genau 50 republikanische und 40 konservativeBureaus grwvchlt. Die Republikaner haben durch die Wah - ^len vom 4. November die Majorität in 12 Departements
gewonnen und in 4 Departements verloren .

Offiziöser Meldung zufolge sollen die Gemeindewah¬len für ganz Frankreich auf den 6. Januar ausgeschriebenwerden .
Dem „ FranyaiS" zufolge würden die Linken als Kandi¬daten für den durch den Tod des Generals d'Aurelle de

PaladineS erledigten Sitz eines Senators auf Lebenszeitden vormaligen Kriegsminister General Bert haut auf-
stellen.

Die „Assembler nationale" will wissen , es wäre nach der
neuesten in Frankreich eingetretenen Wendung nicht unmög¬
lich , daß Deutschland sich doch noch an der Welt-Aus¬
stellung bethriligtr . Bedarf wohl kaum der Widerlegung.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 24. Dez . Nach Bekanntmachung des Reichs-

lanzler-AmteS in Nr. 51 des „ Centralblattes für das Deut¬
sche R»ich" vom 21 . l. MtS. ist Fabrikant Louis Bach¬mann in Genf zum Konsul des Deutschen Reichs er¬nannt worden .

Karlsruhe , 23. Dez. Ueber die am 3 . b. M . als dem Aller¬
höchsten GeburtSseste Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
stattgehabte Vercheilmrg von Ehrengaben für weibliche
Dienstboten haben die Blätter de» Lander mancherlei Festbe-
schreibnngen gebracht. Die dahier erscheinende» „Blätter der Badi¬
schen FranenvereinS " veröffentlichen in ihrer neuesten Nummer die
Namen der von ihrer Königlichen Hoheit mit Ehrengaben beschenkten
Dienstboten mit Anführung ihrer Heimath und ihre» DienftorteS.Wir «ntnehmtn diese» Nachweisungen, daß in diesem Jahre 58 Dienstboten »er AnSzeichnung würdig befunden wurde«. Davon erhielten
»a» silbern . vergoldet « Kreuz mit dem Kranze (für» ehr al« 50jährige Dienste in derselben Familie ) 6, da« einfache
silbern - vergoldete Kreuz (für eine Dienstzeit van 40 bi»
SV Dienftjahren ) S, da» silberne Kreuz (für eine Dienstzeit »an8b bi» 40 Jahren) 47 Dienstboten. Der Heimath nach befinden sichdaruntkr Angehörige de« Großherzogthnm» Baden 50, de» Königreich»
Württemberg 5, de» Königreich « Bayern (Pfalz ) 1, »an Elsaß -Lothrin¬
gen 1, de» Königreich » Preußen (Hohenzollern) l . Der Konfession
nach sind e» 48 Katholische , 14 Evangelische, 2 Israelitinnen . — Bon
säwmtlichen dietmal zur Anmeldung gekommenen Fällen ist nur
« in er . bei welchem wegen Erreichung einer höheren Stufe der
Dienftdauer «ine wiederholte Verleihung der Ehrengabe mit der der
Höheren Slnf « entsprechendenAuszeichnung stattfand, alle anderen stad
Noll kommen neu eiugebracht. — Bei den vorstehenden Angaben find
die Anmeldungen von Karlsruhe außer Betracht gelaffen, weil die
Bertheilong dahier alljährlich gleichzeitig mit der vom Verein zur Be¬
lohnung treuer Dienstboten veranstalteten Feier im Monat Mai statt-
findet. — Di « llebergabr hat aller wärt» mit mehr oder minder grober
Feierlichkeit durch die Vorstände der betreffenden Franenvereine statt-
gesunden nnd e» gebe» die Mittheilungen derselben za der erfreulichen
Wahrnehmung Anlaß, daß Dienstboten und Dienstherrschaften, Be»
einSvorftände, Geistliche, Staat » - und Gemeindebehörden der Sache
ein gleich lebhafte» Interesse entgegenbringen. — Mögen diese jähr¬
lichen Verleihungen der Absicht der erhabenen Stisterin gemäß dazu
beitragen , da» für da» Wohl und de» Frieden der Familien so be¬
deutsam« Berhältniß der Dienstboten zu den Dienstherrschaften wieder
mehr zn festigen und zu veredeln ! .

Karlsruhe , 82. Dez. Ueber die näheren Umstände de» von
nu » bereit» gemeldeten Tode» unsere» L-ndSmanne« vr . Cölestin
-Hermananz qu» Reichenau find un» folgende zuverläsfige Mit -
lhrilungen zugkkowmeri .

vr . Hermananz , welcher vor dem Antritt seiner Reise zuletzt » Shrend mehrerer Jahre al» erster Lehrer an der Wormser Akademie für
Landwirihe , Bierbrauer und Müller mit gutem Erfolg gewirkt hatte,
begab ftch zunächst im Jahr 1876 zur Welt-AuSstellung nach Phila¬
delphia. Ueber seine Reise von dort bi» nach Japan haben wir bi» jetzt
keine Nachrichten erhalten , wir wissen nur , daß e» nach seiner An¬
kunft in Japan sein dringendster Wunsch war , die dartigr Landwinh -
schaft näher kennen zn lernen an » er sich deßhalb entschloß, eine Reise
in da» Innere za unternehme».

Eine solche Reise ist für einen Europäer äußerst mühsam und kost¬
spielig, indem »er » eisende genörhigt ist, Nahrungsmittel und seiner Be-
gnemlWeit dienende Gegenstände mit sich zn führen , weil im Innern
nur japanische Kost und Wohnung zu finden ist. Hierzu kommt wei¬
ter , daß der der japanischen Sprache Unkundige sich nur in Begleitungeine» Dolmetschers in da» Innere de» Lande » begeben sollte. Alle
diese Umstände verlheuern selbstverständlich da» Reisen ungemein und
» erlangen den Besitz reichlicher Geldmittel, welche dem vr . Hermananzin diesem Maße nicht zu Gebote standen. Da » Berlangen deffelben ,da» Innere kennen zu lernen , war aber so mächtig, daß er allen Ab-
mahnungen zum Trotz sich entschloß , die Reise allein , ohne Dolmetscher
» nd ohne Mitnahme von Proviant zu unternehmen , in der Unter¬
stellung, dag die japanische Kost für ihn auSreichen würde und e« ihm
möglich wäre , auch ohne Kenntniß »er Landersprache durch, «komme ».
Leider täuschte ßch hierin unser mnlhiger Forscher.

Am 1. August d. I . wurde die kaiserliche Minifterrefidentur von der
japanischen Regierung benachrichtigt , daß vr . Hermauaaz in Morioka ,einer im nördlichen Japan ungefähr l6 Tagereisen van Aokohama ent¬
kernt gelegenenStadt , im »artigen Spital gefährlich erkrankt darnieder -
liege und daß an seinem Aufkommengezweifeltwerde ; da man sich mit
dem Kranken wegen seiner Unkeautuiß «er japanischen Sprache nicht
derstäudige» könne , sa sei zur Ermöglichung seiner Rettung die rasche
Entsendung eine» Dolmetscher» und Arzte» geboten.

Da » kaiserliche Konsulat in Uokoham » rrqnirirtr nnnmehr sofortda» zur kaiserlichen Marine gehörige Schiff „Elisabeth "
, welche» ge¬rade daselbst vor Anker lag, zur Fahrt nach Armada , dem der Stabt

Morioka znvSchst gelegenen Hasen. Der Chefarzt de» Schiffe» nndein Dolmetscher, welche daselbst auSgcschifft worden , erreichten nacheiner dreitägigen, höchst beschwerlichen Fnßreise den Ort Morioka , wo
sie den schwer erkrankten vr . Hermananz im japanischen Hospitalevarfanden . Da der Arzt ihn für transportfähig hielt , so wurde eine
Tragbahre konstruier un » so in 3 Tagen der Traorpart de» Kranken
nach der Seeküste bewerkstelligt . Dieser Traniport , welcher bei großer
Hitze über stelle nnd beschwerliche E .-birgSpfadc erfolgen wußte , nahmdie aufopfernden Bemühungen de» entsandten Arzte» und de» Dol¬
metscher » besonder» in Anspruch und muß denselben dafür da» höchsteLob gespendet werden.

Nachdem der Kranke an Bord de- Schiffe» „Elisabeth" verbrachtwar , lichtete daffelbe sofort die Anker. In Aokoham» wurde derKranke, dessen Zustand sich während der Fahrt anscheinend etwa» ge¬bessert hatte, in da» Hospital verbracht , wo er trotz der sorgsamstenPflege und Behandlung am 25. Oktober gestorben ist. Sein Tod war
nach übereinstimmender Ansicht der Merzte die Folge der ungeheuren
Strapazen während der Reise , denen der Körper, zumal bei der un¬
gewohnten japanischen Nahrung , nicht gewachsen war .

Den deutschen Konsulattbehörden welche mit großer Energie und
Aufmerksamkeit sich de» Kranken annahmen, muß dafür die höchste An¬
erkennung ausgesprochen werden und mit Genugthunng nehmen wir
anch in diese» traurigen Falle wahr , wie trefflich die Interessen der
deutsche« Angehörige» anch in den fernsten Lanven gewahrt werden.* Karlsruhe , 24 . Dez Im Lause diese» Winter » find in der
Fe st Halle , außer de» getoöhnlichen SsaniagS -Konzerteu, zunächstfolgende Beranstaltungen und Feste in Au»ficht genamweu :

Samstag den 5. Januar große» Konzert vom Männer -Gesang-verein „Bürgerverein " (Karlsruher „ Liederkraoz ") zum Besten der hie¬sigen Arme».
Samstog den 12. Januar Abendnnterhaltong der Gesellschaft

„Polyhymnio ".
Samstag den 19. Januar großer Maskenball mit GlückShafrnfür die Armen.
Donnerstag den 31. Januar Stiftungsfest des „PolytechnischenVerein» ".
Donnerstag den 7 . Februar Polytechnikerball.
§* Pforzheim , 23 . Dez. Die verflossene Woche bot un » hier»urch musikalische Aufsührungen verschiedener Art , sowie durch wissen-

fchaftlichc Borträge wieder Gelegenheit zur ilaterhaltnng nnd Beleh¬
rung . Ans Montag hatte der „Jnftrnmentaloerein " unter Leitung de»
Hru . Musikdirektor» LH . Henning in »er Turnhalle die 8. Auf¬
führung veranstaltet, wibei Kompositionen von Mozart , I . Strauß ,Mehul . Parlow , Leibald, NeSwadbe uns dem Dirigenten (Fantasie über
Mryrrberr '» Hagrnatten ) zn« Bortrag gelangten . die den wahner -dienten Beifall fanden. Am Freitag fand zum Besten der Weihnacht»,beschernng für Arme eine „Musikalische Abendnnterhaltnng " dnrch die
Schüler de» Progymnafinm « und der höheren Bürgerschule onler Di¬rektion de» Gesang'ehrer» dieser Anstalten, Hrn . Füssinger , fiat«.Dieselbe , welche in Gesang-Produktionen und Jnßrumentalvorträgenbestand , sprach sehr an »nd legte Zengniß van tüchtiger Schulung aerBor,ragenden ab. — Gestern Abend hielt im „Kaufmännischen Verein "
der » alturhistoriker Hr . Prof . vr . W. H. Riehl au, München einen
Bortrag über „ Die deutscheKunft i « der Segenwar t".Heute Abend wird derselbe eine » Bortrag im Museum halten —
Seit zwei Tagen ist hier der Wmter in seiner vollen Strenge einge«treten . Da » Thermometer ging bi» 7 Grad Reaumnr unter Rucktarück.

Mannheim , 22. Dez . Bei der heute vorgenommenen Wahlde» Stiftungsrathe » für da» katholische Bürgerhospitalwurden 60 Stimmzettel abgegeben ; gewählt wurden die HH . Karl
Ullrich , Ober -Amt- richter ; H. L . Bender, Kaufmann ; Hch . Düringer ,Privatmann ; F . Jos . Barth , Goldarbeiter ; Ang. Hummel , Kaufmann ;PH. Blaß . Privatmann . — In den StiftungSrath de» katholischenAlmosenfond » wurden dir au»trrtenden Mitglieder , die HH.Max Beanval , Stadtrath , und H. A. Bender, Kaufmann , wieder ge¬wählt. — In den StiftungSrath de» israelitischen Hospitalfond »wurden ebcofall» die a^ WWK ^ MkMrKk '-

MR -mann , Stadlrabbiner , HulioS I . Marx . Kaufmann , nnd Martin
Wallach, Kaufmann , gewählt.

Ij . Mannheim , 23 . Dch. chw>Ar '
gericht .) Nach zwölfangestrengten Sitznng »ia,eA» isk gestern tzie Urtheilrsesston zu Ende ge- !

gangen . Ja 26 AnklOgesachen « schienen 33 Angeklagte vor den
Schranken. 17 Fälle Sndeten mi^ Birärtheftaftg (ävn 23 Aitgekcag.ten) , 9 Fälle mit deik Freisprechung (von 10 Angeklagten). ZnZnchthau » wurden derftriheilt Äegtn Diebstahl » 5. wegen Münz -
»erbrechen 2, wegen Meineid» und falschen Zeugnisse» 3 , wegen be¬
trügerischen Bankern» » N. s. w. 3, wegen Verbrechen gegen die Sitt -
lichkeit 2 Angeklagte , zusammen zn 48 Jahren 3 Monaten Znchthan ».Die Berurtheilungen zu Sefängaifi , im Gdnzen von 6 Jahren5 ' /z Monaten , betrafen Kind- mord. falsche» eidliche» Zengniß , Urkun¬
denfälschung, Miinjverbrechen (2), Beihilfe znm Bankerutt . « erbrechengegen die Sittlichkeit (2). Bon der Anklage wegen Meineid», bei» ,-falschen Zeugaiffe» wurden 6, wegen Münzverbrechen» 1 , wegen Ver¬
brechen » gegen die Sittlichkeit 8 Aagellagte freigesprochen .

Bühl , 22 . Dez . Der bisherige Bürgermeister Fridolin Gaßwnrde heute wieder gewählt.
A Freibnrg , 23 . Dez . Die Eröffnung der Eisenbahn von

Altbreisach nach Kalmar , welche zuerst am 15- d. M . hatte stattfindensollen, eiugetrctener Hindernisse wegen aber hatte verschoben werden
müssen, ist nunmehr auf den 5. Januar festgesetzt. Man verspricht
sich »an der Eröffnung dieser Bahn günstigen Erfolg für hiesige Stadtund insbesondere für die Freibarg -AltbreisacherEisenbahn, wo der bi»
jetzt etwa! schwache Güterverkehr gewiß znnehme» wird. In politi¬
scher Beziehung hofft « an, daß durch dir mehrfache » Eisenbahn -Ber -
bindungen zwischen dem Elsaß und dem badischen Oberland , welche
demnächst vollendet sein werden , die bestehenden Gegensätze zwischendiesseits nnd jenseits de» Rheine» abgeschwächt und die bisherige Zu¬rückhaltung «nd Verschlossenheit der elsäsfischea Bevölkerung nach und
nach obnehmen werde.

Mit dem nächsten Frühjahre wird dar seiner Vollendung rasch eut -
gegcngehende Gebäude für das hiesige Postamt dem Verkehre über¬
geben werden. In daffelbe wird anch das Telegraphenamt nnterge -
bracht werden. Die Zuführung der Leitungen nach diesem neuen
Lokale wird demnächst mittelst unterirdischer Kabel durch die Bahnhof «
und Eisenbahn-Straße ersolgeo.

M -t der Uedrrfiebelnng der Postamtes in die Eisenbahn-Straße soll,wie man vernimmt , die bisher in dem Bezirksamt»- Gebände bestan¬

dene »nd von dem ksrrespondirende« Publikum sehr stark benützteFilielanstalt aufgehoben werden ; dagegen besteht die Absicht , in derVorstadt Wiehre eine besondere Postablage zn errichten, wo» bei der
fortwährend stark zunehmende,! Ausdehnung diese« abgesondertenStabttheil «, der Lebhaftigkeit der darin betriebenen Industrie «nd derstarken Bevölkerung (über 6000 Sce 'en) sehr zu wünschen wäre .

Nachschrift .
f verli« , 24. Dez. Die „Post" hört, der Präsidentv. Bennigsen begebe sich, einer besonderen Einladung derReichskanzlers folgend , in den nächsten Tagen nach Varzin.-f- Loudo» , 24. Dez . Der „Standard " bestreitet da»Vorhandensein ernster Differenzen im Kabinette.
-s- Konstautiuopel , 24. Dez. Die Entwerthung derKaimes rief große Bertheverung der Lebmsmittel hervor.GS werden Ruhestörungen bes,rgt , falls der BrodpreiS fiirdie Armen noch weiter erhöht würde.
1° Athen , 23. Dez. KommunduroS legte der Kammer

Gesetzentwürfe vor, betreffend dir Ernennung von Offizierender mobilen Nationalgarde und die sofortige Einberufungder Reserve der regulären Armee. — Die türkischen Kom¬
missäre sind auf Kreta eingetroffen . Es ist nicht wahr¬scheinlich , daß die versöhnlichen Vorschläge , deren Ueber-bring« sie sind , werden angenommen werden.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 24 . Dez., die übrigen vom 22 . Dez .)

Staatvpapiere .
Deutsch!. 4°/o Reich, - Anleihe 94 »/.
Prrutze« 4 ' /, ")^vblig . Thlr . 103' /,
Baden 5 "/« „ st. 101' /,. 4./,«s, . Thlr. 101 '/,

- " L- 94'/.
. 4 «̂ , . M.
. 3 ' /, °,. „ v. 1842st. 94

Bayern 4 ' /, */ , Obligat , fi. —
. 4' /, . st. 93 ',.40/g , M. 94

Württemberg 5»/,Oblig °t. fl. 103» ',
„ 4 '/, «/, „ fi. 101 ' /,
. 4 «/« . fl. 94 ' / ,Naffa » 4"/, Obttgattonenfi . —

« r. Hessen 4 °,, Obligat , fi. 96' /,
Hesterr . 8 ' /, KtlSerrent «

Zin » 4' /, ' /. 55' /.

Kesterr . 4«/, Kvkdrente 82 ' /,
Hesterr . 5°/, » apterre « 1«

Zin, 4' /, »/, 53 ' ,.
Snxem- 4-/,Obl . i.Fr .ä28kr . 94 ' /,bnr, 4°/, „ uThlKIOSkr. S4' /,Rußland 5' /, Oblig. v. 1870

-c ä 12. 82 », .
. 5»/, d« . von 1871 78 ' /,Schwede« 4' /, "/, d». i. Thlr . —

Schweiz4>/, ' /,BernStt »o« . —
V . -A« «ri »a «»/, » and «

188llr »«» L8« 98" ,
„ 5"/, dt«. 1S04r

( ' ^ r1864 ) 101 ' /,« panisL iS ' /,voll« fr« zlff. Rente 107 »/,4'/, ' /, Larl - rnher —

Aktie » n »d xrierlläte » .
Kelchs »«» » 156' ,,
Badische Bank 104
Dentlche K er eins »«» » 70
AarnrstSdter Kanü 100 ' /,
Sesterr . Walionalöa » » 656
Heklerr . Kredit -Aktien 168' /.« Hrintsche Kredit «« , » 85
Kenlsche Effekten »«« » 106' / ,4' / . "/, psälz. MaxbwhnöOOfi. —

LudwigSbahn250fi. 78' /,S »/l, öst. Kr ». Staatsöah » S16
s «/o . Aüd -Lombarden —

AordwestS . -A . —
5°/ ..Rud -̂Eisnb. 2.Em .200fl. 98 ',.5» ', Böhm . Wefib^ A . 200fl - 142 ' /

'
S »/„ Kra »r -S«ses. Eisen ». 106' /,Kanzler 805 '/,5°/,Mähr .Gr «nzb.-Pr .i.S . Hz5°/^ ööhrnLSestb.-Pr .i.Silb . 770 .5°/,ElisabKr .-Pr .i.S . I .Lw - 77»

'
5»/, dtv. „ L.Sw . —
5°/, dto.stenerft . 1378 tzg. /
5«/, d». (Nenmarkt -Med) ^

fich^v ««au-Drau —
S «L Kr »n, -S-ses -lprtar . 71«/,5°/, Kronyr. Rnbvli -Prior .

von 18S7.-68 —
b' /^ kronpr.Rud . -Pr .». 186S —
» ^ »» .Wrdwestö . -W.t^ . ?1' /,5»/, . „ Vit . 8 . 62' /,sta/, Vorarlberger —
b°/,U»gar.Ostb .-Prior .i.S . hi »/ ,5°/aUngor.Nsrbostb.Pri »r . —
5' /,Ungar.Galiz. —
V»/,Ungar. Lis.-Anl. gg>/,5°/,rpr .SSd-r -mb.Pr -t-Fr . 7 )
8 /̂, östr. Süd-Lomb.-Pr . gg
5tsoSfierr .GtaLrsb.-Pr . 95 '/,ift/̂ lfierr.StaatSb^ Pr . xhS' /̂ jvsrn .Pr „ m«. a, v a 0. —
b^. Rheinische Hypotheken¬bank-Pfandbriefe Thlr . _

Gestik Central i « ) »̂6»/, «üdl. Pac. Miffoutä ^

Anlehenvleese »nd Krämienankethe .
L' /. o/sPreub -Präm . lOOTHl. -

Bayr 4' /, Prämirn -Lnl. 120' ,,
Vadischs .Ma ^ o. ^ -
« « MschL WMÄSiftsrM .

'
so

Grvßh . Hesfisi ^ ^ D - oose »—.—
SftSbach Guttzenbans . Loosê LZ.M

veftk.4' /,250sll !oose».1854 96' ,
'.

. 5»
,^ 0Vfl.. , ».1860 103' /,. l00 .st.-Lo«sk v. 1864 244.—

Ungar. St,ot »l,ose 100 fi. 142.—Raab-Grazer lOOTHlrKoos« 69
SchwedisA 1V.THlr.-L»»fr . 4380
Finnländer 1v-Thlr ..L»»s« —
Meininger 7-fl..L«»se 18A03'/^vl»««bUVr40 -rhlr-» —

Mechsekfivcse, Kek» n«d Flwer.
/ pttdott IVSfd.Zk. 4«/„ 804. -xari» i »v Kr« . 2'/, 8i .io-
M «U 100 fi . östrM . 4 ' /// « 168 .50
DUconto . . l?S . 4 '/,
HollLad. , 1V4l.-St . Mk. / 16.85

Pettbenz - ,eAerNner WHxs«. 24. Dezember485 .50 , Lombarden 127.- , , Di»<
156 .20. Tendenz : geschäst»h»S.

Wiener Mrs «. 24 Dezember.75 .50, Soglobank 88.—, NapoleonSl
EM - Wetter « Aandeksnachriil

Verantwortlicher Redakteur:

Groffhcrzogl
Mittwoch , 26. Dez. 89. V

ment . Der schwarze Domir
Luder. Anfang ^/» 7 Uhr .

Dscatm . . . Mk. 8K0 —5520-Kra »« -Kt . . 16.20 - 24
Engl. Sovereign» , 29L2 —37« nsstsche Imperial , 16.65 - 70
Dollar» in « old , 4.16- 1»

schSft »lo«.
. Kreditalüen 848.— , StaatSbahn
:. Lommandit 103.60 , RetchSbmtl

Kredttaktien 2V3Z0 , Lombarden'«r 9.62 '/, . Tendenz: unentschieden,
iten in »er zteikÄg« Kette II.
Skinrich G » ll in Karlsruhe.

. Hoftheater .

orstellung außer Abonne -
> , Oper in 3 Akten , von

In einem der angesehensten mediz .-pharwaz. Fachblätter meldet derNestor der Universität Bre - lau , Prof . vr . SSppert. dessen gewiffenhasteaBeobachtungen wir so viele maßgebende » usschlüffe über die Ligen-schäften exotischer Pflanzen verdanken, daß i« kl. War » hause de» dort,botanischen Garten » „die dnrch ihre wunderbar nährendeKraft bemerken»w«rthe Coca-Pflanze au» Peru , Lr ^tdrorxlon 6oo»v «e . , endlich znm Blühen gelowmen sei". Je länger de» »»wirk-fawen , getrockneten Material » « egen die »olle Anerkennung derüberraschenden Nähr - und Heilkräfte dieser » erkwürdigenPflanze dnrch die deutsche Gelehnenwelt anstand , nm so rückhaltloserist dieselbe, seit in den Sampson 'schcn Toca-Heilmitteln *) der Mohren ,apötheke in Mainz den Hilfesuchenden Präparate geboten werden,welche in konzentrirter Form (Pillen nnd Essenz) alle Heilkräfte dieser» nnderbaren Pflanze »nversehrt enthalten, indem da« dieselben konfii-tuirende Extrakt im Heimathlande an» der frischen Pflanz« bereuetwird . Ihre Erfolge bekehrten auch die zweifelsüchtigften Merzte .
*) Populär « issenschafll . Belehrung über deren Anwendung gruti »kraue » zn beziehen: in Lnrlsrntts bei ÜL. Lrngtsr , Waldftr. 10 .



Todesanzeige .
U.318. Karlsruhe . Theil-

nehmenden Freunden und Be¬
kannten mache ich schmerzerfüllt die
traurige Mittheilung , daß meine
liebe Schwiegermutter

Elisabeth Widmann ,
geb. Sulzberger ,

heute Nacht im Alter von 73 Jah¬
ren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 24. Dezbr . 1877.
_ Josephine Widmann .

Todesanzeige
N.319. Pforzheim . Tief-

k betrübt theilen wir Freunden
und Bekannten mit', daß unser theu-
rer, unvergeßlicher Sohn u. Bruder

Alfred von Goeler
nach langen und schweren Leiden
heute früh 4 Uhr sanft verschieden
ist, und bitten um stille Thellnahme .

Pforzheim, den 19 . Dezbr . 1877.
Der Vater : Adolf von Goeler .
Geschwister: Mathilde von Goeler .

Gustav von Goeler.
Emil von Goeker .
Marie von Goeler .

_ Emily von Goeler .

«L. Todesanzeige.
U.323 . Hornberg . Freun-

den und Bekannten machen
wir die traurige Mittheilung , daß
heute frhh '/,4 Uhr unser lieber
Gatte und Vater

Dekan Friedrich Schmidt
in Folge eines Schlagfluffes sanft
entschlafen ist.

Hornberg, den 24 . Dezbr. 1877.
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
AvLl . ocl. k'rLUL. tür SO

pro Woods
in 18 Monaten ohne Lehrer durch die
Unterrichtsbriefe nach der Meth Tauffaint -
Langenscheidtzu erlernen . P .48S 8

WDU- Neuigkeiten -MW
an» tem Berlage von Grsr - e Weftrrmau »

in vrannschweig .

Ashtr : Die wichtigste » Regeln
A ^ der englischen Syntax , besonder»

znr Vorbereitung für Schulamtrean -
didate« und einjährig Freiwillige . 8.
» eh . 75 Pf . U SI7 .

1 ^ooro8 : 1,skaronsss kran-
-^ ^ eaia . Ldoir äs poöaiss. 3. Aull.

« iniatnr -Ausgadc. 6 «k Läic 4,80 .
Lieg , gsd 6 kllr.

In « Hans Les Schnl -
^meifter » . Dem Holländischen des

» erard Keller nacherzählt. 8. » eh.
Mt . 4.80

! : Neueste Noorüen . 8 . » eh.
lMk 4,80 .

Nirgtl : Knnstgeschichtliche Vor-
" träge und Aussätze . Mit 8 in deu

Text gedruckten Holzschnitten, gr. 8
» eh . 8 Mt .

Stsrm Hansdnch ans deutschen
o ^ Dichteru seit Claudia ». 4. »urch-

geieheue Austagr. 8 . » eh . S MI . Eleg.
geb . M . 7.50.

Larräthig in 111. ISlcleeclA » und
Gl . » emmm ' aeker Hosduchhandlung in

Beschäftigungslose

ordentliche Leute,
nicht vnter 21 Jahre alt , welche Lust
zum Haustrea hoben, können mit dem
sehr leichtenBerkans couranter Artikel
die in jeder Haushaltung gebraucht
werden ,

täglich 3 dis 6 Mar!
verdienen.

3»« versuch wird Waarr ohne
vorherige Bezahlung gesandt.

Offerten mit genauer Angabe de»
Alter» und de» Staude » oter der bi» -
herigen Beschösttguvg wolle man sud
1 . L. 8321 °» kiiuioll > o»» S in
Ssrllu 3V . einseudr«. U .306 . 2

Stelle Gesuch
U.1S4. 6 Ei « junger Mann , mili -

tärfrci , welcher « ' Jahrein ei « r
Strohhntfavrik , verbnnde « mit Ma¬
nufaktur - » ad Colonialwaare « « «
« ran » » nkouditionirte ,
sucht , gestü t ans gnte Referenzen ,
per Janna . 878 nnter bescheide -
» e» A « sprr . .tze« anderwärts Stel¬
lung , wo möglich in gleiche « Bran¬
che« . Franco Offerte » nimmt die
E xpedition dieses Blatte - entgegen .

Ü .2SK. 2. Lin tüchtiger zaverläsfiger

Kartenfäckleifer
(Schweizer) mit guten Zeugnissen sucht
Stelle in einem Wollengeschäft, eventuell
auch als Aufseher.

» efl. Offerten »ud Chiffre K 72725 be¬
fördern ch- VÄA ?« »
in

O0 < 200 < X2000000O < XS000000000
ü U .308 . Im Verlag von S . Hirzrl in Leipzig erscheint auch für 0
H »,» Jahr 1878 :

Im neuen Reich.
Wochenschrift für das Leben des deutschen Bottes

in Staat , Wissenschaft und Kunst.
Herausgegeben

von

Jährlich 52 Nummern

vr . Aourad Aeichrrd .
Achter Jahrgang,

von 5 Halbbg. ar. 8. Halbjährlicher Bbonneme , t»ar.
prei» 14 M .

Di « Wochenschrift , Im neuen Reich "
, welche sich seit ihrem Behehe»

eiier ungewöhnlichen Theiloahme de» gebildeten Publikum » im In - und
AuSlande zu erfreuen gehabt hat , wird auch im kommendenJahre forifahren ,
neben den aus die TageSpoliti ! bezüglichen Artikeln und Correivondenzen
größere miflenschasilich « und unterhaltende Aussätze namhafter und bewährter
Schriftsteder zu bringen.

veftelluugru auf das erür Semester des »eue» Jahrgangs werde» X
I in allen vuchhaadlnuge» »ud Pdftanftalten de « In- und Auslauts aagr - v
r »ommr», durch wrlchr auch R» . 1 zur Probe gratis zu bezieht» ist. H
OOOOOOOOQ < X > OOOOOOOOOOOOS
» 315 . 1 . > » »

'
>

j/InteiPi^ te
kj ' nnLi ) 8 ! 8t !l68 lüi ' V ^ ut86ke

rvit üdsrall dsigskügtsir Vsxt - rrarl WortorLttirrrngsn.
8ovvis navk ßlciokciii , bsvsbrtem ein^srioktvl:

Kn8 ! i8tlu ; 8 ^ UUkNttl f » l' Vttutsvlie
inodssooüsrs rnit ULllN « «vor , vsrvollLornillnsbar Arnuoprsods-

dsnstodvnvg .
UkrsusASZeden von

Lrleicktetstc uuä virksLMüte Hilfsmittel bei LrlerminZ der
fl'Lvrösjscben mid enZüsckeil Lpracke , nümevtlick für das Leldst-
studium und bei Vorbereitung auf Lxsming. (LiuMdrig -kreivMige) ;
/ ugleieb uuriebeuäLte und erkolgreicbste frünrösisebe und eugliscde
I-eotüre für dedermann . Inknit (bei beiden Blättern vollständig
versekieden) : VLgesgesokiekte , belletristiscke , populärvissonsebLkt -
liebe und vsrmiscdte A-uksätris , gediegene Mvelleu , interessLnte
krocesse etc. IVoebevtliek eiue Hummer . (juurtulpreis kür
^ede8 der beideo douroale our 1 Nlr . 50 kkg . , direct unter Lund
1 blk . 65 kkg. Inserate (L 25 kkg . die 48pa1tige Betitreile ) bei
dem au8gededvtev, boreits über gan2 Veut8oblaud und Oesterreick-
Bugaru 8ieb erstreckenden Beserkreise von erkolgreicb8t6r Wirkung.

Ldenkoken iu der ba^or. RkeiupkslA.
vis Lxpsättion .

Mi-ltt nili . kllN8i8E <!l'dl' - Vl'sl'jo.
U .314 . 1 . Mit der gegenwärtig stattfindenden Weihnachts -Ausstellung

kunstgewerblicher Erzeugnisse haben wir eine Lotterie verbunden , wobei
400 Gewinne im Gesammtwerthe von 30,000. — zur Verloosung
und Lome L ^ 2 . — zur Ausgabe kommen .

Wiederverkäuser belieben sich zu wenden an den Generalagenten
Herr« Größt) . Hoflirferallt ,

^ crsi ' LUS

» 0707 1VA88llIt
vk» » ko >riai8e «k llvilv eiiL m päins svivenkirm

voror s ^ vieVL »

IL 8VVUAL70IIL77M -MIK
LSit da , ckw -

Saar » «o/ort a»/ .

Avrr ilMlll .4» : 22A . nia Älllt - Lsvors . btt SN IM üAlW« .
x »el » IWlllttU : l8, dl»I,rsnl 1« lt»1i«ii . I -srl » .

I« Larwud « Aioäerlago Kr veutredliiul bei Herren Mülls u. tllüMIRlll .

iXleübk lLllül8v !i - ! kün !8vttv

vkl » pt8elMiLktt8 - 6L8v ! !8(;üLlL.
vireete und regelmässige kost -Verbiuäimg

ILottsräam — ork .
4dk »krten am 5. u . 19 . Isuusr , 2 u . 16 . kebrusr 1878 .

I 'asse ^ e-I ' rsl »« : I . Llrums m . 336 . H . LI « « » III. 350 unck All. 170.
AovIsodsnäsoL IL . 80 .

HLders Auslcaukt ertkeileu äis Idleclitl « » iu Mott « »-»!« !» , sovris nsgsu
kasssK « äsr Oeueral -äxeut : Ak1« ld. P .668.8.

110 Äark ab hier unversteuert aazodtetea .
Aroma au»gezeichnet . Laut Lienall '»
Havallna -Taris kostet diese LsudreS S5Dvll .
— 175 looo Hamburg calculirt . Zah -
lllug»co«ditt»veu pr . 6 »»»» «der accep -
tirte 4 Mt . ' Tratte , bei einem größeren
Posten auch 6 Mt -Accept. Bei Bestellun¬
gen gütigst Referenz«, aufgrbrn .

<S» 8t . 8rt >v » rtu .
Mnmvuex . Neuer Wandrahm 15.

U .2S4 . 2. Hamburg .

Aecht importivte
Havannas !

Al» alleiuiger Besitzer einer Parthie von
500 Nills Lslswpsga (8up «r1ores )
l .»»4rsr ächte Havannas , gesunde und
unbeschädigte Waore , bin ich im Stande ,
dieselbe zu dem äußerst billigen Preise von

U.320 . Nr . 9430 . K a r l » r u h e.
Das Großh . Bad ELfenbahulotterie -Aule «
hen z» IL Millionen Gnlde » gegen

Loose vom Jahre B8ätS betr
Die 128. Gewinnziehung obigen Lotterie « nlehen», au welcher diejenigen 1500

Loo<nummern Theil nehmen , welche iu der Serienziehung vam A). November d. I .
dazu bestimmt worden find , wird

Samstag den 2S Dezember 187V , Nachmittags S Uhr,
im Ständehau » dahier unter Leitung eiuer Sroßh . Sommisstan und iu Geaeuwart der
AnleheuSunternehmer öffenttich vorgeuommen werde«.

KarlSruh «, den 24. Dezember 1877.
Großh. SAdische Eisenbahu- Nchuldentilgungs- Aasse.

H e l m.

vntbflkid -lLI'LkKtlkllW ,
dlaxeokatarrk , llzutorrltvicksu etc. üuäeu
»cduell « radikale tteiluug äurok clas
Vuiversalwittel äer luLiwer koru 's,
äle Vocr - kllaurs . 8«tt vlslso Isdr -

! usllvts » im ln - vie Auolulläe denäkrt ,
»iuä äie rationell an » triscbsr kllanee
äargestelltsu Lswpson 'sclreu 6oc»-ki1-
leo Isr . II 4 3 Rblic. uedst elugedenöer
Lelelirung eu deelebeu ä . 4 Nodrv »-
Ivotdsll « > »lu » null äereu Depots : in
äu« -r « -« id« , 7K . Lruzier , eo
gros ; iu Laäeuneiler : A . Litelvkoksr
6rossk . Nok-^ potd . ; öaäeu - Lacke » ,
deiäe 6rossk . Lok-itpotk . von Lillkare
». -äekeüs ; Ovustuue : kl 7vrre »t ,
äpotk . ; 8tr » ssk » rg : 4 . Lckalliteel ,
Steruapotk ., Ltoiugasse 27. J K4. 14.

Bürgerltive StechtSpstege .
Erbeillweisuageo -

B .2K8 . 2. Nr . 7395 . W a l d k i r ch.
Bitte de» Großh . Fitku » uw
Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Berlaffenschast de»
Laglöhuer » Bim « Edle van
Siegel »» betr.

Beschluß .
Der Großh . Fisku» hat die Bi te gestellt ,

ihn unter der Bo , sich , de» Erboerziichniffe»
in Besitz und Gewähr de» Nachloffe » de»
am 27. Dezember 1878 verstorbenen ledi¬
gen Laglöhuer » Bit »» Eble von Siegelao
einzusetze ».

Wen«
inuerhalb 8 Wochen

keine Einsprache erfalgt , wir » dem Gesuche
staitgegeben « erden.

Waldkirch, deu 25 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sperr .
Strafrechtspflege

Laduugc» »ud Fahuduugru.
« 317 . Nr . 72,441 . Mannheim .

I . » . S .
gegen

Heinrich Joachim Gehlfen
von Berlin

wegen Beleidigung de» Kai¬
ser» , Vergehen» wider die
öffentliche Ordnuug andBe -
leidigung de» deutschen
Reichskanzler».

Dkm flüchtig gewvrdeaeu Schriftsteller
Heinrich Joachim Gehlsen von Ber¬
lin wird hiermit eröffnet, daß gegen ihn ans
die vou » rojh . Staatsanwaltschaft unterm
19. d. M. erhobene Aollage al» Ber -
saffer der iw Sommer d . I . in Bern im
Berlage »o« L . Magro » erschienenen Srv «
chüre: , Da » kein « Bach vom großeu Bis¬
marck ". « egen Beleidigung de» Kaiser», Ver¬
gehen » wider die öffentliche Ordnung im
Sinne der K§ 130 und 131 R .St .G .B -, so¬
wie Berleomduug und Beleidigung de» Für¬
sten BiSwarck al» Kanzler de- Deutschen
Reich», da» gerichtliche Strafverfahren ein-
geleitet qvd Anschuldigung au»gespr»cheu
werde.

In der Anklageschriftder Großh . Staat »,
waltanschaft wird Heimit Joachim Gehlsen
al» der Verfasser der vou Buchhändler Mag-
ron »erlegten »ud auf buchhändlerischem
Wege nach Dlutschland verbreiteten , in »,
besondere auch au die Bulthandlung von T .
Löffler hier «inges« dteu Brochüre bezeichnet ,
nachdem der Berleger E . Magron im Laufe
1er gegen ihn eiugeleiteteuUntersuchung den
Gehlsen al» Verfasser benannt Hot . Eine
Beleidigung Sr . M -jepät de» Deutsche«
Kaiser» (K 95 R .St .G .B .) enthalten nach
ter Anklageschriftdie Auslassungen aus S .
89 92,94,100 der Brochüre und Vergehen
wider die öffentliche Ordnung im Sinne der
88 130, 131 R St .« .« die Antlaffangen
aufS . 30 . 40, 52,110 ; 49. 41,79 —80 in -
sofern « letztere Behauptungen enthalten,
welche geeignet find, in einer den öffcnilichen
Frieden gefährdenden Weis« verschiedene
Klaffen der Bevölkerung zu GewaltMtig -
keiteu gegen einander öffentlich anzureizen
vnd durch Veröffentlichung absichtlich ver¬
dächtiger oder entstellterThatsachen, Staat »,

-einrichtungen und Auortnungen der Obrig¬
keit verächtlich zu machen.

Nach ß§ 185, 186, 187 , 196 R .St .« .B.
strafbare Verleumdungen »nd Beleidigungen
de» Fürsten BiSmarck mit Bezog auf seine
amtliche Stellung al» Reichskanzler werden
endlich in den AuSsührnngen ans S . 2 —4,
6- 7,8 - 9,12 , 13 - 14, 17- 18, 21- 2S,
25 , 30. 36,39,41 - 42. 44 - 45,46,48 — 49.
50 , 51 - 52 , 52 . 55—56 . 57- 58 , 60- 61,
62 - 63. 64—65, 66 - 67, 69, 71, 72- 73,
76 , 80- 81, 83- 84, 87- 88 , 88—89, 89
bis SS, 97—98, 99,101,103 - 105,105 bi»
107,107 - 111. 118 - 119,119 - 120,134 ,
135,137,165 - 166,168 gefunden.

Gegen den Verfasser Heinrich Gehlsen
wird von der Großh . Staatsanwaltschaft die
Erkennung einer dreijährigen Sesammtge-
fänguißstrase beantragt .

Unter Hinweisung ans diesen Inhalt der
Anklageschriftwird der Beschuldigtehiermit
znr Vernehmung über die Anklage auf
Donnerstag den 31 Januar 1878,

BormittagS 9 Uhr ,
öffentlich unter dem Androhen vorgeladen, j

»aß bei seinem Autbleihea oder bei oerwet-
gerter Antwort die in der Anklageschrift vor¬
getragenen Thatsachen für zögestanden an-
gesehen und weitere BertheidignugSmittel
nicht zugelaffea würden.

Mannheim , de« 21. Dezember 1877.
Großh bad. Amtsgericht.

Abtheilung für Strafsache« l .
Grober .

8L35 . Nr . 20Z90 . Sin » heim .
Bierbrauer Theodor SnauS vonOdeuhrim ,
letztmals wohnhaft in Hilsbach, steht wegen
Aawendnn » und Beibringung der Mittel
zur Abtreibung der Leibesfrucht der Elisa-
betha Grätzel von MünzeSheim dahier in
Untersuchung und hat sich flüchtig gewacht.

Derselde wird «nfgesordert, sich
binnen drei Woche «

dem dieffeitigea Gericht zu stellen , indem
sonst « ach de « Ergedniß der Untersnchnng
da» Erkenntniß wir» gefällt werden.

Zugleich wird dessen vermöge » mit Be¬
schlag belegt .

Sinsheim , den 20 . Dezember 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .
llrtheilsdrrküllduugeu.

B .21S. Nr . 24,570. Rastatt .
I . » . S .

»egen
deu Ersatzreservisten Franz
Dürr von PlftterSdarf

« egen Lontrvlrntziehnug
wird anf gepflogene Hauptoerhandlnug z«
Recht erkannt :

Franz Dürr von PlitterSdors wird
wegen Controleutziehuug z« einer
Geldstrafe von

sechszig Mark
und zu den Kosten de» Strafverfahren »
und der UrtheilSvvllstrecknng vernr -
theilt.

« . « . W.
So geschehen

Rastatt , den 11 . Dezember 1877 .
-- Großh . bed. Amtsgericht,

v. Weiler .
M . Göller n . j .

Bern » . Bekarr » tiu « chrr « ge » .

U.2S2. 2 . Nr . 2022 . Heidelberg

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Bor dem neuerstellte« Güterschuppen i«
Leotralgüterbabnhof zu Mannheim fallen
540 lDMewr Pflastrrüng au» behauene»
harten Sandsteine hergeftellt werden, welche
Arbeit iw Wege schriftlichen Angebote» »er-
geben werden soll .

Bewerber wollen ihre PreiSangedate
schriftlich , portofrei und mit entsprechender
Lnsschrist versehen , bi»
Donnerstag den 27 . Dezember er.

Morgen » 10 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer de« Unterzeichne¬
ten in Mannheim eiureichrn, bis wohin da¬
selbst « nch Boranschläg und Bedingungen
zur Einsicht ausliegrn .-

Heidelberg, de« 17. Dezember 1877.
Großh . Bezirkt -vahnin genieur.

U S12. 1. Mannheim .

Weinversteigcrunfl
A« Dvuuerstag de « 10 . Januar 1878,

Nachmittags 2 Uhr ,
Kerbe ich die nachverzeickneten — in de«
Lagerhaus litera 8 VII . Iso . 14 zu Mann¬
heim für fremde Rechnung nnter Zolls « ,
schloß lagernden Spanischen Weine
öffentlich an den Meistbietenden »ersteigern,
nämlich ungefähr :

2 ! Fässer Alicante , enthaltend je
c». 450 Liter,

5 , Valencia erawaisi je
ca. 570 —586 Liter,

9 „ Valencia Rothwei « je
ca. 570- 586 Liter.

4 „ 6sulc »rlo von je ea. 450
Liter.

Proben werde « am BerftetgernngStage
abgegeben . Die BersteigerungSbedingunae»
können bei dem Unterzeichneten eiagrsrhm
» erden.

Mannheim , den 18 Dezember 1877.
Der Großh . Gericht-Notar :

Löchert .

kauf», bezw. Bau -

Silbmissious-
Ansschreibe« aller deutschen «. Behör¬
den drancheuweise und nach Daten über¬
sichtlich geordnet, enthält zuverlässig»nd al»
alleinige Specialität der io Stwttgwrst
3mal wöchentlich erscheinende „ Allge¬
meine Snbmisflous - Anzeiger" mit
Beilage : „Lentralblatt für den dentsche «
Holzhandel" (V. Jahrg , amtliche» Juser -
tionSorgan ). AbsvoemerttSpreiS inclns . der
GllbmiffionSergebniffe (namentliche Zu¬
sammenstellung der eiugrlansenea Offerte«)
4 ' /, pro Quartal bei jeder Past -
anstatt. Unter Kreuzband bezogen5 ^ 4 —

Inserate 25 ^ pro Pettlzelle .

Druck und Lerlag der G . » vann ' schen Hofbnchdrnckerei . (Mft einer Beilage »ob einer Extrabeilage »
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